
Reisemobiltour Hessen Lahn – Dill  (2011 August)
Ilse und Michael Ulrich, Weißenburg

Unsere Tour mit dem Pössl Mobil war geplant um einige kleinere Städte in Hessen , den 
Edersee und Marburg zu besuchen.

Wir fuhren Bundesstraße von Wug über Ansbach, Würzburg, Fulda nach Alsfeld.

Erste Station war Alsfeld.
Der Stellplatz ist sehr gut ausgeschildert, liegt ruhig, zentrumsnahe und ist kostenlos.
Es wird um eine Spende gebeten, dieser Bitte kann man auch gerne nachkommen.
Alsfeld hat eine sehr schöne mittelalterliche Innenstadt mit viel Fachwerkhäusern.

Alsfeld

Weiter ging es an den Eder See. Ziel war der Campingplatz in Rehbach. 

Eder See

Hier gibt es sehr viele Dauercamper. Der Platz ist terrassenförmig angelegt. Wir hatten eine 
sehr gute Sicht auf den Edersee. Den Platz würden wir nicht weiterempfehlen.
Der Edersee hatte aber leider Tiefstand.
Gegend ist sehr einsam, ohne große Einkaufsmöglichkeiten. Geeignet für Radfahrer, die aber 
mit vielen Steigungen rechnen müssen.



Nach Besichtigung des Dammes fuhren wir nach Norden.
Vor den stationären Blitzern an den Bundesstraßen muß noch gewarnt werden.
Einen kleine Abstecher machten wir in Bad Wildungen, eine sehenswerte kleine Stadt.
Als nächstes stand Korbach auf dem Programm. Stellplatz ist klein und einfach gehalten, er 
liegt schon weit außerhalb. Deshalb fuhren wir nach einer kleinen Stadtbesichtigung, die 
Innenstadt ist nicht besonders sehenswert, den historische Stadtkern schnell durchlaufen, auch 
weiter nach Marburg. 

Korbach

In Marburg gibt es einen ausgewiesenen Stellplatz. Dieser überzeugte aber nicht. 
Sehr kleine Parzellen, keine schöne Lage, sieht aus wie Ferkelboxen.
Wir fuhren dann weiter zum Freibad und stellten uns  auf einen  Parkplatz, gebührenpflichtig, 
direkt an der Lahn. Ganz in der Nähe eine Kneipe zum Freibad und der Campingplatz.
Der Platz war toll, direkt am Fluß, sehr ruhig. Absolut empfehlenswerte Platz. Gefrühstückt 
haben  wir dann auf dem Campingplatz. Am nächsten Tag Stadtrundgang in Marburg. Immer 
wieder schön.

Marburg, Parkplatz beim Freibad

Das Wochenende haben wir in Dautphe verbracht. (Familienbesuch)

Montags ging es dann über Dillenburg nach Herborn.
Dillenburg ist ein schönes kleines Städtchen, das eine Besuch verdient.
In Herborn ist der ausgeschriebene Stellplatz geschlossen. Wir haben dann auf eine 
Großparkplatz in Zentrumsnähe übernachtet (Schießplatz). Dort soll auch ein neuer 
Übernachtungsplatz eingerichtet werden. Morgens wird es laut, da viele Autofahrer dort 
parken. Herborn ist sehr schön. Viel Fachwerk, sehenswerte Innenstadt.



Auf Grund eines Regentages haben wir dann spontan eine Abstecher nach Bad Endbach in
Die dortige kleine aber schmucke Terme gemacht. Vier Stunden Wellness waren sehr 
angenehm. Abends ging es dann nach Wetzlar. Auf einem Parkplatz, sehr zentrumsnah sind 
einige Stellplätze ausgewiesen. Man zahlt die Parkplatzgebühr. Entsorgungsstation ist 
vorhanden, Stromanschlüsse schon verlegt, aber noch nicht einsatzbereit. Durch die nahe 
Straße ist der Platz aber nur als Durchgangsplatz geeignet. 

Wetzlar ist absolut interessant, tolle Geschichte, schöne Fußgängerzone, Dom, tolle 
Altstadthäuser, Shopping. Sollte man anschauen.
Am nächsten morgen ging es dann über Braunfels und Weilburg nach Limburg.
Braunfels ist eine kleine Ortschaft unterhalb einer Festung. Unbedingt hinfahren.

Braunfels

Weilburg hat ein tolles Schloss mit riesiger Gartenanlage. Auch das nicht links liegenlassen.
Außerdem gibt es im Tal an der Lahnschleife einen großzügigen , sehr schön gelegenen 
Überachtungsplatz. Den wir aber nur als Parkplatz für unsere Kurzvisite genutzt haben.

Wetzlar

Weiter ging’s nach Limburg, wo wir uns unbedingt den Dom ansehen wollten.
Limburg ist eine Katastrophe, wir fuhren eine Stunde um eine Parkplatz zu finden.
Reisemobilisten sind hier nicht willkommen. Anscheinend ist man mit den Bustouristen schon 
ausgelastet. Dom und Innenstadt haben wir uns kurz reingezogen, sind dann aber wieder 
abgereist. 

Letztes Ziel, über die Autobahn, war dann Lohr am Main. Hier steht man eigentlich auch 
schön und zentrumsnahe an einem Großparkplatz am Main. Öffentliche Toiletten sind ebenso 
vor Ort, wie VE und Stromanschluss, eigentlich alles was man braucht. 
Lohr ist ganz nett, man kann natürlich sehr gut Essen und guten Wein genießen, was wir dann 
abends auch getan haben. Auch zum Frühstück sind wir noch mal in das Städtchen 
marschiert.



Lohr am Main

Fazit: 
Tolle Reise, schöne Städte (Wetzlar, Herborn. Lohr an Main) , Überraschungen ( Dillenburg, 
Braunfels, Weilburg, Therme in Bad Endbach),  Negativ Limburg,

Die Tourist Info war toll in Wetzlar und Herborn. Gefrühstückt haben wir meist beim Bäcker, 
gut und günstig. Die Plätze waren einfach aber ausreichend, wichtig war immer dass man zu 
Fuß ins Zentrum gehen konnte.
Die Gegend um die Dill und Lahn ist absolut empfehlenswert.

Michael und Ilse  Ulrich


